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PRIMARSCHULE 

Christin Glettig | christin.glettig@schule-aarau.ch

Was:         Gratis Eintrittstickets für das Rolling Rock
    Skate- & Sportcenter Aarau
    Neumattstrasse 26, Aarau
Wo:     persönlich von den Kindern ab dem
    23.9.15 im GZ- Telli (Sekretariat) abzuholen.
    (Pro Kind 1 Gutschein, solange Vorrat)
    Versicherung ist Sache der Eltern.
Fragen?: Nachbarschaftshilfe Telli  
        079 655 90 20, Gabi Gratwohl 

Skateanlage für Inline, Skate-    
boarders & Freestyle Scooters
Hockeyfeld für Inlinehockey
1 Boulderraum
Airhockeytisch & Töggelikasten
Tischtennistisch
2 kleine und 1 grosses Trampolin

    Wer:  Primar - und Kindergartenkinder der Telli

Herbstaktion  der Nach-
barschaftshilfe Telli mit 
Unterstützung des 
Rolling Rock Aarau

rollingrock.ch
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Kommen wir zum letzten Akt unse-
rer Trilogie über die alte Schoggi-
Frey, der früheren Schokoladenfab-
rik und heutigen Wohnsiedlung 
«Schoggi». Wie lebt es sich 27 Jahre 
nach Umnutzung von Fabrik zu 
Wohnraum? Was ist geblieben von 
der Aufbruchstimmung? Von den 
Träumen und Hoffnungen des ge-
meinschaftlichen Wohnens? Um das 
herauszufinden, mache ich mich auf 
den Weg, ich gehe der Aurorastrasse 
entlang und nähere mich dem gros-
sen gelben Gebäude. Vor Jahren, als 
die Fassade noch wild und aus-
ufernd mit Efeu überwachsen war, 
verströmte die «Schoggi» einen al-
ternativeren Touch. Heute im hellen 
Gelb sieht sie wieder etwas mehr 
nach Fabrik aus.
Unterwegs kommt mir das Jahr 1998 
in den Sinn. Dazumal setzte ich zum 

ersten Mal einen Fuss in die alte 
Schokoladenfabrik. Ich traf mich mit 
Freunden zum Kiffen und Plaudern. 
Einer erhob sich plötzlich, stieg auf 
den Tisch und verkündete eupho-
risch: «Seht her, wir können in jeder 
Sekunde tun, was wir möchten!»
Heute bin ich in etwas anderem Auf-
trag unterwegs. Ich treffe mich mit 
Franziska Miesch und Manuel  
Röschli in ihrer Wohnung. Zusam-
men wollen wir festhalten, was die 
«Schoggi» noch heute so speziell 
macht. Fränzi und Manu bewohnen 
ihr Reich zusammen mit ihren zwei 
kleinen Kindern. Und so verwundert 
es mich in keinster Weise, dass mir 
die beiden bald schon vorschwär-
men, wie toll es mit Kindern in der 
«Schoggi» ist. Die Kids bewegen sich 
schon früh selbstständig auf dem 
Gelände, gehen zu ihren Freunden in 

andere Wohnungen oder gemeinsam 
in den Garten. «Eine Zeit lang hat 
Kinderflaute geherrscht», sagt mir 
Fränzi. «Aber unterdessen gibt es 
wieder richtig viele Kinder hier.» 
Den beiden fällt auf, dass viele, die 
einen Teil ihrer Kindheit in der 
«Schoggi» verbracht haben, immer 
wieder zurückkommen. Ob auf Be-
such, nur auf einen Abstecher in den 
Garten oder gar wieder als Mieter in 
eine der Wohnungen. Es scheint, als 
blieben viele ein Leben lang mit dem 
Ort verbunden.
Natürlich kommen wir auf die An-
fänge der «Schoggi» zu sprechen, 
auf Ideale und Sehnsüchte, die vor 
27 Jahren hier miteingezogen sind. 
Vieles ist gleich oder ähnlich geblie-
ben. Es gibt immer noch die ge-
meinschaftlich nutzbaren Räume, 
die Hühner, das Schoggi-Fest, die 

Die «Schoggi» – ein Ort zum Träumen

REDAKTION TELLI POST 

Rafael Schmid | rafi.schmid@posteo.ch

Kindheit in der Schoggi, 2015
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obligatorischen Putztage. Sie erzäh-
len mir von der Bibliothek, wo jeder 
seine gelesenen Bücher hineinstell-
ten und nach neuem Lesestoff 
schmökern kann. Von der Bar im 
kleinen Schopf, die vor allem an 
grossen Fussballturnieren in Betrieb 
genommen wird. Vom «Schoggi-Sa-
michlaus», der längst zur schönen 
Tradition geworden ist. Auch die 
Siedlungs-Sitzungen gibt es immer 
noch. Sie finden zwei Mal im Jahr 
statt. Diskutiert werden Themen, 
welche die allgemeinen Räumlich-
keiten und den Garten betreffen 
oder erwünschte Neuanschaffun-
gen, für die es ein jährliches Budget 
gibt. «Die Sitzungen dauern auch 
heute noch ewig», sagt mir Fränzi 
mit einem Lächeln auf den Lippen.
Aber dieser Wunsch nach Gemein-
schaft, nach etwas Neuem, nach 
neuen Formen des Zusammenle-
bens ist sicher kleiner geworden in 
den Jahren. «Heute läuft überall so 
viel, alle haben viel los, sind be-
schäftigt, da fehlt die Zeit, um im 
Gemeinschaftsraum oder in der Bar 
etwas zusammen auf die Beine zu 
stellen», glaubt Manu. So bleibt es 
oft bei Ideen, bei angedachten Pro-
jekten. Seit Beginn Bestand haben 

dagegen die beiden «Schoggi-Putz-
tage» im Frühling und im Herbst. 
Und nach der ganzen Putzerei sitzen 
sie alle beisammen bei einem Glas 
Rotwein und einem gemeinsamen 
Abendessen.
Als die Wohnungen vor einigen Jah-
ren renoviert wurden, stiegen die 
Mietpreise stark an. Unterdessen darf 
es als gewisser Luxus bezeichnet wer-
den, sich eine Wohnung in der 
«Schoggi» zu leisten. Vom Vorsatz 
der Architekten, günstigen Wohn-
raum zu schaffen, ist nicht viel geblie-
ben. Dafür wird weiterhin darauf ge-
achtet, dass Familien oder Wohnge-
meinschaften den Vorzug vor Einzel-
personen erhalten. Die Wohnungen 
sollen für möglichst viele Menschen 
Platz bieten. Und was die Mieten be-
trifft, wird offensichtlich, dass man 
für eine schöne Wohnung mit all 
ihren Extras im und ums Haus auch 
bereit ist, etwas mehr zu zahlen. Am 
alternativen Flair in der Bewohner-
schaft hat sich in all den Jahren auf 
jeden Fall nichts geändert. So ist die 
Dichte an Wohngemeinschaften wohl 
in keinem anderen Aarauer Gebäude 
so gross wie in der «Schoggi».
Die Menschen leben gerne hier, sie 
sind stolz auf ihren Wohnort. Und 

wer dennoch Lust auf einen Umzug 
bekommt, schaut sich zuerst mal 
nach einer internen Variante um. 
«Es gibt Leute, die haben schon in 
vier oder fünf verschiedenen Woh-
nungen gewohnt», erzählt mir Frän-
zi. Sie spricht vom «Schoggi-Virus», 
den viele nur schwer wieder loswer-
den. Und so erstaunt es dann auch 
nicht, dass es einige Bewohner gibt, 
die seit 27 Jahren hier leben.
Fränzi und Manu erzählen mir noch 
ein wenig vom «Schoggi-Fest», das 
bald stattfinden wird. Vom Feuer-
künstler, der auftritt und von Manu 
musikalisch begleitet wird. Dann 
wird das ganze Haus auf Festbän-
ken hinten im grossen Garten sitzen 
und über die Schönheit und Beson-
derheit dieses Ortes sinnieren. Und 
darüber, was man noch alles könn-
te, was man noch alles sollte, wenn 
man nur etwas mehr Zeit dafür hät-
te. Ideen sind reichlich vorhanden. 
Bettmümpfeli-Filme schauen zum 
Beispiel oder Kurse organisieren. 
Die Wohnsiedlung «Schoggi» lädt 
zum Träumen ein. Das tat sie vor 27 
Jahren und tut sie noch heute.

Rafael Schmid

REDAKTION TELLI POST 

Rafael Schmid | rafi.schmid@posteo.ch

Monika Schiess
Mirjam Neeser

Öffnungszeiten
Montag–Freitag  9.00 –20.00
Samstag  8.00 –18.00

Damen und Herren

Telli-Zentrum, Aarau  
Tel. 062 822 17 70



Metzgete
im Restaurant 

«Telli-Egge» Aarau

Vom Donnerstag, 1. bis 
Samstag, 3. Oktober

Bitte reservieren Sie sich 
einen Platz: Tel. 062 822 63 28

Restaurant Telli-Egge
Girixweg 12, 5004 Aarau

  

  
  
  
  
  
  

Metzgete  
im  Restaurant  "Telli-­‐Egge"  

Aarau  
Donnerstag  den  28.  November  

bis  
Sonntag  den  01.  Dezember  

  
bitte  reservieren  Sie  sich  einen  Platz  

unter  Telefon  062/822  63  28  
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REDAKTION TELLI POST | RÄTSEL 

info@gztelli.ch

Lösungswort: _ _ _ _ _ _ _ _

Verlosung Rätsel
Unter den Einsendungen des richtigen Lösungswortes verlosen wir drei Gutscheine für das Einkaufszentrum Telli im Wert von Fr. 30.–, 
 Fr. 20.– und Fr. 10.–. Alle Preise werden von der Mietervereinigung des Einkaufszentrums Telli gesponsert.

Lösungswort mit Name und Adresse per Post an: Gemeinschaftszentrum Telli, Girixweg 12, 5000 Aarau oder per E-Mail an info@gztelli.ch 
schicken. Einsendeschluss ist der 15. Oktober.

Lösungswort September:

Kostbar

1	 Es gibt das «absolute» und das «relative» …
2	 Sie stellt für die Wahlen «Kandidaten» auf.
3	 Das Dorf WAHLEN gehört zum Kanton BL und 

liegt in Bezirk …
4	 Doppeltes Hinschreiben einer Person auf die 

Wahlliste bei der Proporzwahl.

5	 Sprichwort: wer die «Wahl» hat, hat die …
6	 Nicht nur Bundesräte haben ihn zu geloben!
7	 Die eigene … wird bei der Wahl abgegeben.
8	 Wie viele Jahre dauert es, bis Nationalräte neu 

gewählt werden?

9	 «Geschlossener Behälter mit Schlitz» zur 
Durchführung einer Wahl.

10	 Kann man anlässlich von Wahlen auch ohne 
Pinsel.

11	 Die «kleinste politische Einheit» der Schweiz.
12	 Die Kantonsregierung ist die … des Kantons.

Thema Wahlen

Lösungswort 1 – 8

             

      12     9  

 2  6       11   

   7          

  10  8         

    3       3  

  5           

        8 1    

4     7        

    5   6  2    

  4      1     

         

         
     



Neben dem altbekannten Turm steht ein moderner Erweiterungsbau. Kaba Rössler, die Leiterin des 
Stadtmuseums gibt uns einen Überblick der Angebote im wieder eröffneten Museum.

Wann: Donnerstag, 15. Oktober 2015

Dauer: 14.30 –15.30 Uhr

Treffpunkt: 13.50 Bushaltestelle Tellizentrum oder direkt  
um 14.20 Uhr vor dem Stadtmuseum

Kosten: Gratis, das ABAU Stübli übernimmt die Kosten für die 
Führung. Das Stadtmuseum offeriert den Eintritt.

Führung im Stadtmuseum Aarau

Stadtmuseum Aarau, Diener & Diener Architekten, Basel/Berlin. Fotograf: Yohan Zerdon

Minigolf 
Telli Aarau

www.minigolf-aarau.ch | 079 852 07 82

Minigolf 

www.minigolf-aarau.ch | 079 852 07 82

Öffnungszeiten 
(von April bis Oktober bei schönem Wetter)

Mo, Di, Do, Fr 17.00 –20.00 Uhr
Mi, Sa, So, Feiertage 13.00 –20.00 Uhr
Schulferien täglich 13.00 –20.00 Uhr
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Veranstaltungen Oktober 2015
 

FR	 02. 10. 2015	 09.30–10.15	 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95	 GZ Telli

DO	 08. 10. 2015	 12.00–14.00	 Mittagstisch für SeniorInnen, Anmeldung: D. Muggler 062 824 29 19	 GZ Telli

SA	 10. 10. 2015	 21.00–02.00	 Oldie Disco (www.oldie-disco.ch)	 Disco Metropol

SO	 11. 10. 2015	 10.00	 Familiensonntag des Quartiervereins mit Brunch und Märlistunde	 GZ Telli

MO	 12. 10. 2015	 14.00–15.00	 Gehirnjogging für SeniorInnen	 ABAU-Stübli

DI	 13. 10. 2015	 16.00–18.00	 Mütter-/Väterberatung, A. Bolliger, 062 723 05 42	 GZ Telli

MI	 14. 10. 2015	 20.15–21.30	 Telli Chor Probe, Auskunft: A. Hunziker 062 824 03 58	 GZ Telli

DO	 15. 10. 2015	 13.50–15.30	 Führung im Stadtmuseum Aarau	 Treffpunkt: Bushaltestelle Tellizentrum

FR	 16. 10. 2015	 09.30–10.15	 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95	 GZ Telli

SA	 17. 10. 2015	 21.00–04.00	 U 99 Disco Night	 Disco Metropol

FR	 23. 10. 2015	 19.00	 Telli Gottesdienst	 GZ Telli

MO	 26. 10. 2015	 14.00–15.00	 Gehirnjogging für SeniorInnen	 ABAU- Stübli

DI	 27. 10. 2015	 09.00–11.00	 Krabbelgruppe	 GZ Telli

DI	 27. 10. 2015	 09.00–18.00	 Mütter-/Väterberatung, A. Bolliger, 062 723 05 42	 GZ Telli

DI	 27. 10. 2015	 15.00–17.00	 Krabbelgruppe	 GZ Telli

MI	 28. 10. 2015	 20.15–21.30	 Telli Chor Probe, Auskunft: A. Hunziker 062 824 03 58	 GZ Telli

FR	 30. 10. 2015	 09.30–10.15	 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95	 GZ Telli 

 

Regelmässige Veranstaltungen (Herbstferien 28. September bis 9. Oktober 2015)

MO		  18.00 – 19.00	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli

MO–FR 	 15.00 – 18.00	 Trefflokal für Kinder 	 Trefflokal, Delfterstrasse 36/37

MO–FR 	 06.00 – 18.00	 Kinderhort, Kontakt 062 822 18 88	 Tagesstätte Clubhaus Telli

MO|DO	 14.00 – 17.00	 Gemütlicher Kafihock im ABAU-Stübli für SeniorInnen	 ABAU-Stübli

MO|DI|DO|FR	 17.00 – 20.00	 Minigolfanlage Auskunft 079 852 07 82, www.minigolf-aarau.ch	 beim Hangartner-Areal

DI|FR		 15.30 – 16.30	 Kangatraining 	 Mignon Dance

DI		  14.00 – 16.00	 Kegeln für SeniorInnen	 GZ Telli

DI		  18.00 – 18.55	 Pilates für Männer, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli

DI		  19.20 – 20.20	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli

MI|FR	 09.00 – 11.10	 MuKi Deutschkurs MachBar, R. Rizzo 062 823 24 28	 Aareschulhaus, Zimmer 15

MI|SA|SO	 13.00 – 20.00	 Minigolfanlage Auskunft 079 852 07 82, www.minigolf-aarau.ch	 beim Hangartner-Areal

MI	 	 09.00 – 10.00	 Pro Senectute: Turnen für SeniorInnen, Kontakt 062 822 82 93	 GZ Telli

MI		  15.15 – 16.15*	 Männerturnen für Senioren, Pfarrer U. Waldmeier	 Turnhalle Tellischulhaus

MI		  09.00–10.00	 Bewegungstreff Pro Senectute, I. Bachmann, 062 822 82 93	 GZ Telli

MI		  12.00–13.00	 Yoga, Christian Häfeli, 079 745 50 16, www.sarva.ch	 GZ Telli

FR		  09.30 – 10.30	 Pro Senectute: Turnen für ItalienerInnen, Kontakt 056 493 38 59	 GZ Telli

FR		  13.00 – 18.00	 Jassgruppe (ohne Geldeinsatz)	 GZ Telli

FR	 	 15.05 –15.55*	 Polysport für Kindergarten, Kurs 1, Irène Rösch 079 617 25 27	 Turnhalle Tellischulhaus

FR		  16.00 –16.45*	 Polysport für Kindergarten, Kurs 2, Irène Rösch 079 617 25 27	 Turnhalle Tellischulhaus

FR		  16.45–17.30*	 Polysport für 1. bis 3. Klasse, Irène Rösch 079 617 25 27	 Turnhalle Tellischulhaus

Den aktuellen Veranstaltungskalender finden Sie unter www.gztelli.ch 

* Während der Herbstferien geschlossen



PLAYLAND
	
   

Eine theatrale Nachtschwärmerei durch die Telli Aarau. 
In  Kooperation mit dem Aargauer Literaturhaus Lenzburg & 

dem Figurentheater Theater-Pack. 

Künstlerische Leitung / Inszenierung: Ruth Huber 
Spiel: Tine Beutel, Florian Steiner - Clemens Borter, Simone Häfliger, 
Thuri Häusler, Florian Helfrich, Alice Richard, Stéphanie Savio, 
Christiane Schindler, Evelyne Urech 
Leitung Figurenbau / Beratung: Hansueli Trüb, Tine Beutel 
Lektorat / Dramaturgie: Jens Nielsen, Aargauer Literaturhaus 
Lenzburg (Koordination Bettina Spörri) 
Musik: Christoph Scherbaum 

Première:  15.Okt.2015	
  
Saisonstart   
Fabrikpalast	
  

Aufführungen:  16., 18., 22., 23., 
 24. Okt 15 	
  
 Jeweils 19:00 Uhr	
  

Treffpunkt:  Fabrikpalast, 
 Tellistrasse 118	
  

Abendkasse:  ab 18:15 Uhr	
  
Dauer:  ca. 120 min.  

 inkl. Pause	
  
Kosten:  25.-/30.-	
  
Vorverkauf:  www.fabrikpalast.ch 	
  
 	
  

Die Produktion PLAYLAND nimmt die 
ZuschauerInnen mit auf einen theatralen 
Nachtspaziergang durch schwindendes 
Brachland und Sehnsuchtsorte zwischen 
Autogaragen und Rampenverkauf. Inspiriert 
vom Telliquartier haben sechs Schweizer 
NachwuchsautorInnen Texte geschrieben, 
welche in einer Mischung aus Figuren- und 
Sprechtheater vor Ort inszeniert wurden. 

Szenart 

präsentiert:

	
  


